
Innerhalb der „Versorgungsbedingungen enercity Fernwärme“ (Stand 1. Januar 2026) werden die „Ergänzende  
Bedingungen der enercity AG für die Belieferung mit Fernwärme“ neu gefasst und treten mit Wirkung zum  
1. Juni 2026 in Kraft und lauten wie folgt:
Auf Grundlage der „Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme – AVBFernwärmeV“ 
gelten für die Belieferung mit Fernwärme die nachfolgenden Ergänzenden Bedingungen: 
 
1	 Fernwärmepreise 
	 1.1	 Der für die Wärmelieferung zu zahlende Wärmepreis setzt sich zusammen aus 
		  →	� einem Grundpreis für die eingestellte Wärmeleistung. Diese wird im Einvernehmen mit der Kundin/dem 

Kunden durch einen Mengenbegrenzer geregelt. 
		  →	� einem Arbeitspreis für die gelieferte Wärmemenge. 
			�   Sie werden jeweils nach Ziffer 2 dieser Ergänzenden Bedingungen zum 01.04. und 01.10 eines jeden 

Jahres, basierend auf der vertraglich vereinbarten Preisänderungsklauseln, durch öffentliche Bekannt-
machung angepasst.

	 1.2	� Der abgerechnete Jahresleistungsbetrag errechnet sich aus der höchsten eingestellten Wärmeleistung  
Pe in kW und dem Grundpreis in EUR/(kW · Jahr) und einem Ausnutzungsfaktor. Eine niedrigere eingestellte 
Wärmeleistung führt bei gleichem Jahresverbrauch zu einer höheren Jahresbenutzungsdauer und damit zu 
einem höheren Ausnutzungsfaktor. 

		  Der Jahresleistungsbetrag bestimmt sich wie folgt:
		�  Jahresleistungsbetrag = höchste eingestellte Wärmeleistung Pe [kW] · Grundpreis [EUR/(kW · Jahr)] :  

Ausnutzungsfaktor
	 1.3	� Der Ausnutzungsfaktor orientiert sich an der Jahresbenutzungsdauer (Tben), d.  h. dem Verhältnis Jahres- 

wärmeverbrauch Q in MWh/a zur eingestellten höchsten Wärmeleistung Pe in kW. Der Ausnutzungsfaktor  
ist umso größer, je länger die Benutzungsdauer ist. Der Ausnutzungsfaktor für das laufende Jahr basiert  
auf den im vorausgegangenen Rechnungsjahr ermittelten Werten und gilt jeweils für ein Rechnungsjahr. 
Diese Werte werden in der Abschlussrechnung ausgedruckt. Gleichzeitig wird der daraus resultierende  
Ausnutzungsfaktor für das folgende Rechnungsjahr mitgeteilt.

		�  Je nach Jahresbenutzungsdauer und Einsortierung in die nachfolgende Spaltennummer ergeben sich  
nachstehende Ausnutzungsfaktoren:

	 Anschlussleistung in kW	 bis 75	 76 – 300	 301 – 800	 801 – 2.000	 ab 2.001
	 Jahresbenutzungsdauer in h/a	 Spaltennummer
		  0	 1	 2	 3	 4
	 bis 1.800	 1,00	 1,00	 1,00	 1,00	 1,00
	 1.801 bis 2.000	 1,00	 1,03	 1,07	 1,12	 1,16
	 2.001 bis 2.200	 1,00	 1,04	 1,09	 1,14	 1,18
	 2.201 bis 2.400	 1,00	 1,05	 1,10	 1,16	 1,20
	 über 2.400	 1,00	 1,06	 1,12	 1,18	 1,23
		�  Die Zuordnung zur Spaltennummer erfolgt bei Vertragsabschluss und orientiert sich an der im Anschlussver-

trag vereinbarten Anschlussleistung. Sie wird neu festgelegt, wenn die eingestellte Wärmeleistung (Pe) länger 
als 5 Jahre weniger als 70 % der im Anschlussvertrag vereinbarten Anschlussleistung betragen hat.

	 1.4	� Die Jahresbenutzungsdauer wird auf ein Durchschnittsjahr umgerechnet und dadurch von den jährlich 
unterschiedlichen Temperaturen (warmer oder kalter Winter) unabhängig gemacht. Dazu wird das Gradtag-
zahl-Verfahren angewandt und die aus den jeweiligen mittleren Tagestemperaturen für das Rechnungsjahr 
ermittelte Gradtagzahl (Gt) ins Verhältnis mit dem Jahresdurchschnittswert für Hannover von Gtn = 3.998 
gesetzt. Es gelten die vom Deutschen Wetterdienst – Wetteramt Hannover – ermittelten Werte. Werden 
Messort oder Durchschnittsgradtagzahl (3.998) neu bestimmt, wird diese Formel entsprechend angepasst. 
Die Gradtagzahl (Gt) wird nach der VDI-Richtlinie 2067 ermittelt und die Benutzungsdauer für das voraus- 
gegangene Rechnungsjahr errechnet. 

		�  Die Jahresbenutzungsdauer (Tben) für ein Durchschnittsjahr wird wie folgt berechnet: 
Tben = (Q · 1.000 : Pe) · (3.998 : Gt)

		  hierin bedeuten: 
		  Tben = Jahresbenutzungsdauer für ein Durchschnittsjahr. 
		  Q = Wärmebezug im vorausgegangenen Rechnungsjahr in MWh. 
		  1.000 = Umrechnungsfaktor (MWh = 1.000 kWh). 
		  Gtn = Gradtagzahl für ein Durchschnittsjahr:  
		  Für Hannover = 3.998 
		  Gt = Gradtagzahl im vorausgegangenen Rechnungsjahr. 
		  Pe = Höchste eingestellte Wärmeleistung in kW, die der Abschlussrechnung zugrunde liegt.

2	 Preisänderungsklausel (§ 24 Abs. 4 AVBFernwärmeV)
	 2.1	 Basispreise des Wärmepreises sind:  
		  →	� Grundpreis GP0 zum 01.01.2026:
			   →	� 570,00 EUR/Jahr, pauschal bis zu 6,0 kW Anschlussleistung
			   →	� 111,25 EUR/kW und Jahr, für jedes weitere kW ab 6,0 kW Anschlussleistung
		  →	� Arbeitspreis AP0 zum 01.01.2026: 95,02 EUR/MWh 
		  Die Basispreise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer.
	 2.2	 �Nach Inkrafttreten des mit der Kundin/dem Kunden abgeschlossenen Liefervertrages eingetreten Änderun-

gen der Preise, basierend auf der vertraglich vereinbarten Preisänderungsklauseln, werden mit Wirkung zum 
1. April und zum 1. Oktober eines jeden Jahres der Kundin/dem Kunden öffentlich bekannt gegeben. Die 
erstmalige Preisanpassung erfolgt frühestens zum 1. Oktober 2026.

		  Zur Berücksichtigung der Kostenentwicklung sind dabei 
		  →	� für den Grundpreis:
			�   40 % des Basispreises (Absatz 2.1) an den Lohnindex und 40 % des Basispreises (Absatz 2.1) an den  

Investitionsgüterindex gebunden. 20 % des Basispreises (Absatz 2.1) sind fixiert. 
		  →	� für den Arbeitspreis:
			�   20 % des Basispreises (Absatz 2.1) an den Erdgasindex, 10 % des Basispreises (Absatz 2.1) an den CO2-Preis, 5 % des Basispreises (Absatz 2.1) an den Biomethanindex, 5 % des Basispreises (Absatz 2.1) an den 

Holzindex, 10 % des Basispreises (Absatz 2.1) an den Stromindex und 40 % des Basispreises (Absatz 2.1) 
an den Wärmepreisindex als Abbildung des Wärmemarktes gebunden. 10 % des Basispreises (Absatz 2.1) 
sind fixiert. 

			   Hieraus ergibt sich die Formel für die Änderung der Basispreise P0: 
			   →	� GP = GP0 · (0,20 + 0,40 · L : L0 + 0,40 · I : I0)
			   →	� AP = AP0 · (0,10 + 0,20 · G : G0 + 0,10 · C : C0 + 0,05 · BM : BM0 + 0,05 · H : H0 + 0,10 · S : S0 + 0,40 · W : W0)
			�   Der durch die Änderung herbeigeführte Grund- und Arbeitspreis ändert sich in demselben Verhältnis, in 

dem sich die in Absatz 2.3 genannten Preisfaktoren geändert haben. 
	 2.3	� Der Berechnung der Basispreise liegen folgende Faktoren zugrunde:
		  →	� Lohnindex (L0): Ist der für die Monate Oktober 2024 bis März 2025 gültige Index-Mittelwert der tariflichen 

Monatsverdienste in der Gesamtwirtschaft ohne Sonderzahlungen (Basisjahr 2020 = 100), herausgege-
ben vom Statistischen Bundesamt Deutschland (www.destatis.de) und veröffentlicht in der genesis online 
Datenbank unter Tabellenaufbau 62221-0002 Code WZ08-D-06. Er beträgt zum 01.01.2026 115,10.

		  →	� Investitionsgüterindex (I0): Ist der für die Monate Januar 2025 bis Juni 2025 gültige Index-Mittelwert der 
Erzeugnisse der Investitionsgüterproduzenten (Basisjahr 2021 = 100), herausgegeben vom Statistischen 
Bundesamt Deutschland (www.destatis.de) und veröffentlicht in der genesis online Datenbank unter 
Tabellenaufbau 61241-0004 GP2019 (Sonderpositionen) Code GP-X008. Er beträgt zum 01.01.2026 117,60.

		  →	� Erdgasindex (G0): Ist der für die Monate Januar 2025 bis Juni 2025 gültige Index-Mittelwert der Erzeu-
gerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz), Erdgas, bei Abgabe an Kraftwerke ohne CO2-Abgabe 
(Basisjahr 2021 = 100), herausgegeben vom Statistischen Bundesamt Deutschland (www.destatis.de) und 
veröffentlicht in der genesis online Datenbank unter Tabellenaufbau 61241-0004 Sonderpositionen Code 
GP19-352224101. Er beträgt zum 01.01.2026 203,30.

		  →	� CO2-Preis (C0): Ist der für die Monate Januar 2025 bis Juni 2025 für die Lieferjahre 2026 gültige Mittelwert 
basierend auf den Notierungen für Emissionszertifikate Typ European Emission Allowances (EUA) der 
European Energy Exchange (EEX). Der Mittelwert wird auf der homepage von enercity unter folgendem 
Link veröffentlicht: www.enercity.de/downloads. Er beträgt zum 01.01.2026 74,59 EUR/t.

		  →	� Biomethanpreis (BM0): Ist der für die Monate Januar 2025 bis Juni 2025 gültige Index-Mittelwert des  
Biomethanindex Year-Ahead für Biomethan aus Reststoffen mit einem Treibhausgas-Wert von +10 g  
CO2eq/MJ (www.agriportance.com). Der Mittelwert wird auf der homepage von enercity unter folgendem 
Link veröffentlicht: www.enercity.de/downloads. Er beträgt zum 01.01.2026 8,90 ct/kWh. 

		  →	� Holzindex (H0): Ist der für die Monate Januar 2025 bis Juni 2025 gültige Index-Mittelwert des Erzeuger-
preisindizes der Produkte des Holzeinschlags aus den Staatsforsten: Deutschland, Monate, Produkte  
des Holzeinschlags (Basisjahr 2015 = 100), herausgegeben vom Statistischen Bundesamt Deutschland 
(www.destatis.de) und veröffentlicht in der genesis online Datenbank unter Tabellenaufbau 61231-0002 
Code ENERGIEHOLZ. Er beträgt zum 01.01.2026 112,42.

		  →	� Stromindex (S0):  Ist der für die Monate Januar 2025 bis Juni 2025 gültige Index-Mittelwert des Erzeuger-
preisindex gewerblicher Produkte: Deutschland, Monate, Güterverzeichnis für Elektrischer Strom, Börsen-
preis (Basisjahr 2021 = 100), herausgegeben vom Statistischen Bundesamt Deutschland (www.destatis.
de) und veröffentlicht in der genesis online Datenbank unter Tabellenaufbau 61241-0004 9-steller Code 
GP19-351115300. Er beträgt zum 01.06.2026 86,27.

		  →	� Wärmepreisindex (W0): Ist der für die Januar 2025 bis Juni 2025 gültige Index-Mittelwert der Verbrau-
cherpreise für Deutschland Wärmepreisindex (Fernwärme, einschließlich Umlage) (Basisjahr 2020 = 100), 
herausgegeben vom Statistischen Bundesamt Deutschland (www.destatis.de) und veröffentlicht in der 
genesis online Datenbank unter Tabellenaufbau 61111-0006 Sonderpositionen Code CC13-77.  
Er beträgt zum 01.01.2026 166,55.

	 2.4	 �Alle Indizes werden mit einem Zeitverzug von sechs Monaten aus dem arithmetischen Mittel der zugrun-
deliegenden Mittelwerte des vorletzten Halbjahres gebildet. Bei Preisanpassungen zum 01.04. wird daher 
das arithmetische Mittel aus den Monaten April bis einschließlich September des Vorjahres gebildet. Bei 
Preisanpassungen zum 01.10. wird das arithmetische Mittel aus dem Zeitfenster Oktober des Vorjahres bis 
einschließlich März des aktuellen Jahres gebildet.

	 2.5 	�Die vorstehenden Indexwerte L, I, H, G, S und W werden durch das Statistische Bundesamt Deutschland etwa 
alle fünf Jahre auf ein neues Basisjahr umgestellt. Die Umrechnung auf das vorhergehende Basisjahr wird über 
einen konstanten Faktor kostenneutral für den Kunden durchgeführt (Verkettungsfaktor). Eine entsprechen-
de Veränderung wird jeweils mit der öffentlichen Bekanntmachung zur Preisanpassung bekannt gegeben.

	 2.6	 �Ändern sich die von der enercity AG an Dritte zu entrichtenden gewinnunabhängigen Steuern oder Abga-
ben oder Konzessionsabgaben oder die Fernwärmepreisbildung unmittelbar oder mittelbar beeinflussende 
Belastungen, welche aus gesetzgeberischen Maßnahmen oder behördlichen Verfügungen resultieren, wird 
der derzeit aktuelle Fernwärmepreise gegenüber der Kundin/dem Kunden automatisch angepasst. Der zu 
dem jeweiligen Zeitpunkt aktuelle Fernwärmepreis wird um den prozentualen Anteil erhöht oder ermäßigt, 
um den sich die Steuern, Abgaben, Konzessionsabgaben oder anderweitigen Belastungen bezogen auf den 
Gesamtpreis ändern. Entsprechendes gilt für nach Vertragsschluss neu hinzukommende Steuern, Abgaben 
oder anderweitige, die Fernwärmepreisbildung unmittelbar oder mittelbar beeinflussende Belastungen 
sowie für den Wegfall entsprechender Steuern, Abgaben oder Belastungen nach Vertragsschluss. Die Preis-
anpassung wird der Kundin/dem Kunden unter Hinweis auf Anlass, Voraussetzung und Umfang der Preisan-
passung in Textform mitgeteilt. Im Falle einer umsatzsteuerlichen Mehr- oder Minderbelastung, die sich aus 
einer gesetzlichen Änderung der geltenden Umsatzsteuersätze ergibt, bedarf es keiner Unterrichtung der 
Kundin/des Kunden. 

	 2.7	� Bei Wegfall und Systemänderung der bei den Preisfaktoren in Bezug genommenen Regelungen treten die 
wirtschaftlich entsprechenden Nachfolgeregelungen an deren Stelle. 

	 2.8	� Die enercity AG ist berechtigt, die vereinbarten Preise für Fernwärme um diejenigen Belastungen zu erhöhen, 
die ihr durch den Erlass einer Verordnung aufgrund der Ermächtigungsgrundlage nach § 26 Energiesiche-
rungsgesetz (EnSiG) entstanden sind. Falls und soweit die Belastungen aus einer solchen Verordnung ermä-
ßigt werden oder fortfallen, reduzieren sich die Preise für Fernwärme entsprechend..

3	 Wärmeträger (§ 4 Abs. 1 und Abs. 3 Satz 1 AVBFernwärmeV)
	 Vereinbarter Wärmeträger ist Heizwasser mit einer Vorlauftemperatur von 110°C.

4	� Art und Umfang der Belieferung (§ 5 Abs. 1 Satz 1 AVBFernwärmeV)
	� Es wird eine eingestellte Wärmeleistung (Pe) vereinbart, die der höchsten zu erwartenden Wärmeleistung  

vom 01.09. bis zum 31.08. des Folgejahres (Heizperiode) entspricht. Die eingestellte Wärmeleistung wird im  
Einvernehmen mit der Kundin/dem Kunden durch einen Mengenbegrenzer an der Übergabestelle der  
enercity AG eingestellt.

5	 Messverfahren (§ 18 Abs. 1 AVBFernwärmeV)
	 Die Wärmemengenmessung wird durch Wärmezähler vorgenommen. 

6	 Berechnungsfehler (§ 21 AVBFernwärmeV)
	� Ist bei festgestellten Berechnungsfehlern der Verbrauch durch Schätzung zu ermitteln, so wird das Gradtagszahl- 

verfahren (VDI-Richtlinie 2067) angewendet. Dazu wird die aus den jeweiligen mittleren Tagestemperaturen für 
das Rechnungsjahr ermittelte Gradtagzahl ins Verhältnis mit dem Jahresdurchschnittswert des Rechnungsjahres 
der letzten fehlerfreien Ablesung gesetzt. Es gelten die vom Deutschen Wetterdienst (www.dwd.de) – Wetteramt 
Hannover – ermittelten Werte.

7	� Abrechnungszeiten (§ 24 Abs. 1 und 2, § 25 AVBFernwärmeV)
	 7.1	� Die Abrechnung erfolgt, sofern die Kundin/der Kunde keine andere Regelung wünscht, als Jahresabrech-

nung von etwa 12 Monaten. Die enercity AG erhebt monatliche Abschlagszahlungen (Teilbeträge). Das 
Rechnungsjahr entspricht der Heizperiode (01.09.–31.08. des Folgejahres).

	 7.2	� Die Abrechnung der Wärmelieferung beginnt mit Aufnahme der Fernwärmelieferung. Bis zur ersten  
Abschlussrechnung wird, zur Bestimmung des Ausnutzungsfaktors, von einer Jahresbenutzungsdauer (Tben) 
von 1.900 Stunden als mittlere Benutzungsstundenzahl ausgegangen.

8	� Zahlungsverzug, Unterbrechung und Wiederherstellung der Versorgung 
	 (§§ 27 Abs. 2, 33 AVBFernwärmeV)
	 8.1	�  Befindet sich die Kundin/der Kunde in Zahlungsverzug und fordert sie/ihn die enercity AG erneut zur  

ahlung auf oder lässt die enercity AG den Betrag durch einen Beauftragten einziehen, stellt die enercity AG 
der Kundin/dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten als Verzugsschaden pauschal in Rechnung.  
Die Kundin/der Kunde hat das Recht nachzuweisen, dass ein Verzugsschaden überhaupt nicht oder  
wesentlich niedriger entstanden ist, als es die Pauschale ausweist. 

		�  Ein Forderungseinzug durch einen Beauftragten mittels Inkassogang erfolgt erst, wenn der Forderungs- 
betrag über 100 Euro liegt. 

		�  Diese Kosten werden unabhängig davon berechnet, ob daneben Sperrungs- oder Zählerausbaumaß- 
nahmen durchgeführt werden. Diese Pauschalen gelten nicht für die durch gerichtliche Geltendmachung 
der Forderung entstehenden Kosten.

	 8.2	� Die enercity AG erhebt von Kundinnen und Kunden, die keine Verbraucher sind, eine Verzugskosten- 
pauschale in Höhe von 40,00 Euro* gemäß § 288 Absatz 5 des Bürgerlichen Gesetzbuches. 

		  * Kosten sind nicht umsatzsteuerpflichtig.

	 8.3	� Wird die Versorgung aufgrund einer Zuwiderhandlung der Kundin bzw. des Kunden gegen vertragliche  
Verpflichtungen eingestellt, hat die Kundin bzw. der Kunde die der enercity AG hierdurch entstehenden 
Kosten zu tragen. 

		  Für die Einstellung der Versorgung werden folgende Kostenpauschalen erhoben: 
		  →	� für die Sperrung des Zählers 38,60 € netto bzw. 45,93 € inkl. gesetzlicher Umsatzsteuer
		  →	� für den Ausbau des Zählers 77,20 € netto bzw. 91,87 € inkl. gesetzlicher Umsatzsteuer
		  Für die Wiederaufnahme der Versorgung werden folgende Kostenpauschalen erhoben: 
		  →	� für die Wiederinbetriebnahme bei gesperrtem Zähler 38,60 € netto bzw. 45,93 € inkl. gesetzlicher Um-

satzsteuer
		  →	� für die Wiederinbetriebnahme nach Ausbau des Zählers 77,20 € netto bzw. 91,87 € inkl. gesetzlicher Um-

satzsteuer
	��	�  Soweit die vorgenannten Zahlungen nach umsatzsteuerlichen Vorschriften keinen steuerbaren Leistungs- 

austausch darstellen (insbesondere im Falle echten Schadensersatzes), wird keine Umsatzsteuer erhoben; in 
diesem Fall gelten die jeweils genannten Nettobeträge. Die genannten Kostenpauschalen umfassen die bei 
typisierender Betrachtung durchschnittlich anfallenden Aufwendungen der enercity AG. Der Kundin bzw. 
dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass im Einzelfall keine oder wesentlich geringere Kosten 
entstanden sind.

9	 Erstlaufzeit des Vertrages (§32 Abs. 1 Satz 1 AVBFernwärmeV)
	� Sofern im Produktblatt „Liefervertrag enercity Fernwärme“ nichts Abweichendes vereinbart ist, beträgt die 

Erstlaufzeit des Vertrages 3 Jahre. Wird der Vertrag nicht von einer der beiden Seiten mit einer Frist von neun 
Monaten vor Ablauf der Vertragsdauer gekündigt, so gilt eine Verlängerung um jeweils ein Jahr als stillschwei-
gend vereinbart.

10	 Sonstige Regelungen
	 10.1	 �Verändern sich die nach § 24 Abs. 4 AVBFernwärmeV für die Ausgestaltung der Preisänderungsklausel 

maßgeblichen Berechnungsfaktoren so erheblich, dass sie von der vereinbarten oder zuletzt veränderten 
Fassung der Preisänderungsklausel (Ziffer 2) nicht mehr angemessen berücksichtigt werden, so ist die ener-
city AG berechtigt und verpflichtet, die Preisänderungsklausel den neuen Verhältnissen anzupassen. Die 
Anpassung erfolgt durch öffentliche Bekanntgabe und briefliche Mitteilung mit Wirkung für die bestehen-
den Fernwärmelieferungsverträge, jedoch ohne Rückwirkung. Die Veränderungen, welche zur Anpassung 
der vereinbarten Preisänderungsklauseln führen, sind gegenüber dem Kunden transparent darzulegen.

	 10.2	�Gerichtsstand ist – soweit zulässig – Hannover. 
	 10.3	 �Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit der anderen 

Bestimmungen hierdurch nicht berührt. 

11	� Information nach § 4 Abs. 2 Energiedienstleistungsgesetz (EDL-G):
	� Informationen zu Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und der Energieeinsparung mit  

Vergleichswerten zum Energieverbrauch sowie Kontaktmöglichkeiten zu Verbraucherorganisationen,  
Energieagenturen oder ähnlichen Einrichtungen können auf folgenden Internetseiten abgerufen  
werden: www.proklima-hannover.de, www.ganz-einfach-energiesparen.de.

12	 Schlichtungsverfahren 
	� Zur Beilegung von Streitigkeiten, die Verbraucherverträge im Bereich Fernwärme betreffen, kann ein Schlich-

tungsverfahren bei der Universalschlichtungsstelle des Bundes beantragt werden. Voraussetzung dafür ist, dass 
das Beschwerdemanagement der enercity AG angerufen wurde und keine einvernehmliche Lösung gefunden 
wurde. 

	� Universalschlichtungsstelle des Bundes ● Zentrum für Schlichtung e.V. 
Straßburger Straße 8 ● 77694 Kehl am Rhein ● Telefon: 07851/9757940 ● Telefax: 07851/9757941 
Internet: www.verbraucher-schlichter.de ● E-Mail: mail@universalschlichtungsstelle.de

Die übrigen „Versorgungsbedingungen enercity Fernwärme“ bleiben unverändert.
Die „Versorgungsbedingungen enercity Fernwärme“ finden sich zur Ansicht und zum Download auf unseren  
Internetseiten www.enercity.de. Auf Wunsch werden sie der Kundin/dem Kunden zugesandt.

Bekanntmachung der enercity AG für neue Fernwärmelieferverträge ab dem 01.06.2026

Hannover, 29. Mai 2026 
enercity AG · Glockseeplatz 1 · 30169 Hannover 
Servicetelefon 0800.36372489 (kostenlos aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz) 
kundenservice@enercity.de · www.enercity.de


